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Interview Ruedi 
Bossard
«Pferde sind 
so unheimlich 
spannend und 
wir wissen nie 
genug, um 
ihnen gerecht 
zu werden.»

26
Tipps von Betroffenen 
für Betroffene
Immer mehr Pferde 
brauchen Spezial-
Training und eine fein 
eingestellte Ernährung, 
um trotz einer PSSM-
Diagnose schmerzfrei 
leben zu können.

Turnierbericht STS 2021
Verbesserungen im Fahr-
sport und bei Springprü-
fungen sichtbar.
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6 Kurznachrichten
  Spendenmöglichkeiten für 

die Ukraine, Jahr der Esel 
und Maultiere sowie zweite 
Chefreaktions-Aufgabe.

 8 STS-Recherche
  Der Turnierbericht 2021 des 

Schweizer Tierschutzes STS ist 
erschienen. Wo noch Optimie-
rungspotenzial besteht.

12 Tierschutz im Pferdesport
  Im Rahmen der Berichterstat-

tung über ein Pferdesport-Ver-
bot hat der STS Fragen an den 
SVPS gestellt. Damian Müller 
beantwortet sie.

16 Wir wissen nie genug
  Ruedi Bossard gibt alles, 

damit seine Pferde, seine 
Partner, glücklich sind. Dies 
legt er auch allen Sportreitern 
ans Herz. «Habt Freude am 
Sport – und das nicht nur am 
Event, sondern alle Tage.»

20 Methodenporträt
  Mit der Trust Technique® 

steht Rösselern eine Technik 
zur Verfügung, emotionale 
Reaktionen wahrzunehmen, 
zu beeinflussen und dabei 
sogar noch ein beidseitiges 
tiefes Vertrauen aufzubauen. 
Vorstellung der Methode. 

24 In memoriam
  Francis Racine, Reitlehrer 

und vielseitiger Botschafter, 
ist verstorben. Ein Nachruf.

26 PSSM-Fütterung
  In einer Facebook-Gruppe 

tauschen sich Halter von 
Pferden mit einer PSSM-
Diagnose zu Fütterung und 
Umgang aus.

28 Instagram-Momente
  Endlich hatten wir wie-

der einmal Platz für die 
schönsten Bilder unserer 
Instagram-Fans. Tagge uns, 
um mit dabei zu sein.

AKTUELL BLICKPUNKT COMMUNITY

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild: 
Bereit für das Dressurviereck. Der Trakehnerwallach trägt schon seine Turnierfrisur.
© Can Stock Photo / Callipso88
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Nachwuchsreiter Leon Hänzi:
Wenn ich mit meinen Pferden zusam-
men bin, bin ich mehr Pferd als Mensch! 
Das ist das schönste Gefühl der Welt.
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Sicherheit statt Stress
Mit den Tipps von  
Chiara Savaris, Dressur-
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Mitglied des nationalen 
Dressur A-Kaders Juni-
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erstes Dressurturnier.
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32 Longentraining
  Durch sinnvolles Training 

an der Longe kann das Pferd 
optimal auf das Tragen eines 
Reiters vorbereitet und in 
Ergänzung zum Reiten sein 
Leben lang gesundheitsför-
dernd bewegt und trainiert 
werden.

38 Mein erstes Dressurturnier
  Eva Stainos hat wieder Tipps 

für den Sporteinstieg gesam-
melt. Diesmal für Dressur.

50 Entstehung der Pferde
  DNA-Untersuchungen, neue 

archäologische Funde und 
Erkenntnisse der Klimafor-
schung haben das Wissen 
über die Entwicklung der 
Pferde und ihre Beziehung 
zum Menschen verändert.

53 Ausgestorbene Eselhybriden
  Dank der Fortschritte in der 

heutigen Genetik konnten 
Forscher die Frage klären, was 
für Tiere Kungas waren.

59 Leon Hänzi, Springreiten 
   Der Schweizermeister Child-

ren 2021 ist auf Erfolgskurs 
und liebt seine Pferde über 
alles.
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Fütterung das Verhalten des 
Hundes beeinflusst.

HUNDE

Longieren als Dialog
Ein praxisbezogenes Buch zeigt auf, wie Remonten, 
rekonvaleszente Pferde oder solche mit Rücken- und 
Sattelproblemen mit einem mehrwöchigen Longier-
PrOgramm fit f~r³s 2eiten Werden�

32

mailto:redaktion@kavallo.ch
mailto:anzeigen@kavallo.ch
mailto:kavallo@kromerprint.ch


59Kavallo 4/2022

Ein Leben in der Welt 
der Pferde

SWISS EQUESTRIAN YOUTH

Swiss
Equestrian

Youth

Leon hat den Schlüssel zu den Herzen 
der Pferde vom ersten Moment an 
gefunden. Eine tief empfundene Liebe 
und vor allem die Erkenntnis, dass nur 
der Respekt vor der Persönlichkeit 
dieser edlen Tiere und eine 
grosse Empathie für ihr Wesen 
ihre Welt erschliesst. 

Text und Bilder Hänzi Team
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Zuweilen ist es doch mehr als uner-
klärlich, welche Gene oder zumin-
dest welche Erlebnisse unsere Kin-

der prägen, beeinflussen oder beWegen 
und vor allem aus welchen Gründen. Für 
Leon Hänzi war es schon im zarten Kin-
desalter klar, wohin seine Reise gehen 
soll. Wobei wohin von untergeordneter 
Bedeutung war. Viel entscheidender war 
die Frage, mit wem, und diese konnte er 
zu jeder Zeit kompromisslos und apodik-
tisch beantworten. Auch der Musik sehr 
verbunden, zog er schon sehr früh die 
für ihn wichtigen Vergleiche. Er hörte 
den Musikern im Fernsehen oder im Ra-
dio gespannt zu, vor allem waren für ihn 
die Schilderung ihrer Gefühle beim Mu-
sizieren sehr wichtig. Das geschilderte 
Glück, sich in Tönen und Rhythmen 
gänzlich zu verlieren und in eine eigene 
Welt einzutauchen, sind für ihn zwar 
faszinierend, aber kein Vergleich mit der 
GlücKseligKeit, die er empfindet, sich in 

Schweizermeisterschaf-
ten Children 2021, die 
übliche Zeremonie, das 
unfreiwillige Bad des 
frischgebackenen 
Schweizermeisters im 
Wassergraben. (links)

Conny Notz, Nachwuchs-
verantwortliche 
Springen, und Jürg Notz, 
ehemaliger Cheftrainer 
bei den Children, freuen 
sich mit Leon. (unten)

der Welt seiner Pferde zu bewegen. Ge-
nauso wie die Musiker es beschreiben, 
fühlt er sich auf dem Rücken seiner Pfer-
de. Es ist das grösste Gefühl überhaupt, 
mit einem Pferd eins zu sein, ein Körper, 
eine Bewegung und die totale Sicher-
heit, sich gegenseitig zu verstehen, und 
sich zusammen zu bewegen, selbstver-
ständlich und nur in einer Symbiose der 
Perfektion. Niemand, aber auch nie-
mand kann uns wohl verstehen. Aber 
auch keiner kann uns diese Gefühle 
nehmen oder uns zumindest in dieser 
Welt belasten.
Darauf angesprochen, ob der kleine, 
auch jetzt erst 13-jährige Mann denn 
nicht Angst habe, mit seinen Pferden 
Hindernisse anzureiten, die grösser sind 
als er selbst, oder junge Pferde zu reiten, 
die vor Kraft und Spielfreude strotzen, 
meint er mit überraschter und verständ-
nisloser Miene: «Nein, sicher nicht, das 
ist doch meine bzw. unsere Welt. Da gibt 

es keine Angst, sondern vielmehr nur 
das vorbehaltlose Gefühl, gemeinsam 
die Gesetze der Schwerkraft hinter sich 
zu lassen.»
Für Leon ist es gar keine Frage. Seine 
Welt ist, wie immer wieder zum Aus-
druck gebracht, die Welt der Pferde. Da 
sieht er den Sinn seines Lebens und in 
dieser Welt will er leben, allen Widrig-
keiten zum Trotz, kompromisslos, und 
davon lässt er sich von nichts und nie-
mandem abbringen. 
Angst hat er nur vor den Menschen, die 
seine Welt weder verstehen noch begrei-
fen und mit Sicherheit noch nie vollstän-
dig darin eingetaucht sind. Selbstver-
ständlich und kompromisslos steht er 
für den Schutz seiner Freunde ein, da hat 
kein Blatt dazwischen Platz. Es hat kei-
nen Platz für Kompromisse, wenn es um 
das Wohl seiner Schützlinge geht. 
Für ihn ist es lediglich unverständlich, 
wenn man das Kind mit dem Bade aus-
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Mit Qui Rit PJ an der EM  
in Vilamoura 2021.

Aus Sicht von Leon war es ein har-
tes Stück Arbeit, seine Eltern 
von seiner Optik der Zu-
kunft zu überzeugen 
und eine bestehende 
Wertekultur infrage zu 
stellen. Hat man doch, 
und dies scheint unver-
rückbar, zuerst etwas 
Rechtes zu lernen, sich in 
der Schule sämtlichen 
Schwächen zu stellen, 
ohne sich in seinen Ta-
lenten und Stärken 
verbessern zu können, 
fürwahr, eine spezielle 
Sicht der Dinge. 
Leon hat das Glück, mit sei-
ner Schule, die Betonung liegt 
auf seiner, der Rudolf Steiner Schule 
St. Gallen, Lehrer gefunden zu haben, die 
die Welt etwas differenzierter und ge-
samtheitlicher sehen und sich der Lehre 
von Rudolf Steiner, einem höchst erfolg-
reichen 5nternehmer, verpflichtet füh-
len. Nun sind deren Fundamente nicht 
unbedingt der Sport, sondern vielmehr 

schütten möchte, wenn die Zerstörung 
seiner Welt zur Diskussion steht und 
man sich gerade noch dazu versteigt, vor 
die jahrtausendealte Tradition der engen 
Verbindung zwischen Mensch und Pferd 
einen Riegel zu schieben und gar noch 
das Reiten zu verbieten. Auch in der Welt 
der Menschen oder der Hundehalter gibt 
es schwarze, sehr schwarze Schafe und 
es ist eine Selbstverständlichkeit sonder-
gleichen, dass man diese mit allen Mit-
teln, die uns zur Verfügung stehen, desa-
vouiert, verfolgt und richtet, wie es sich 
für eine moderne Demokratie gehört, 
ihrer Wertekultur entsprechend. Gänz-
lich verfehlt ist es jedoch, genau die 
Menschen zu belasten und massiv zu 
beeinträchtigen, die das Gute sehen und 
fördern und in beispielhafter Art und 
Weise die wunderschöne Beziehung zwi-
schen Mensch und Tier demonstrieren, 
aufzeigen und aus tiefster Seele empa-
thisch und sensibel leben. Unsere Gesell-
schaft neigt dazu, wir wissen es alle, oft 
getrieben von Demagogen, die zum ei-
genen Wohle immer wieder extremis-
tisch eine neue Sau durchs Dorf treiben. 

die schönen und bildenden Küns-
te, die Ausbildung und die 

Philosophie. Nichtsdesto-
trotz hat es ohne Ein-
schränkung auch Platz 
für die Welt von Leon 
und er kann sie leben, 
wie er es will und wie 

er es muss, seinen Leh-
rern in Dankbarkeit ver-

pflichtet. 
Neben dem Familien-
betrieb in Ostfries-
land, www.assisihof.
de, hat Leon seine 

Homebase im Reitstall 
der Familie Josuran in 

Horn TG. Bei ausgezeich-
neter Infrastruktur hat Leon, 

er wird von seinem Vater trainiert, 
optimale Trainingsmöglichkeiten und 
Nicole und Patrik Josuran ermöglichen 
ihnen auch in zeitlicher Hinsicht ein ho-
hes Mass an Flexibilität zu teilweise 
mehr als unüblichen Zeiten. 
Das Jahr 2021 war geprägt und massiv 
eingeschränkt durch Corona. Eine ver-

Meine Welt ist die 
Welt der Pferde.

Leon Hänzi

http://www.assisihof.de
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nünftige Vorbereitung durch blockierte 
Trainings und Einschränkungen kaum 
möglich und die Saison begann erst kurz 
vor seinem 13. Geburtstag, mit einem 
Turnier in Wädenswil, Ende April. 
2021 war für Leon ein unglaubliches Jahr. 
Ende Jahr führte er sämtliche Rankings 
in seiner Altersklasse an (Einzelwertung 
und Wertung der Paare). Neben dem 
Schweizermeistertitel gelangen ihm an 
der Europameisterschaft zwei Doppel-
nullrunden im Nationenpreis (1,30 m). Er 
gewann die Gesamtwertung der STT 
120/125 Jugend bis 25 Jahre und schloss 
seine Premiere am Youngstars in Aachen 
mit dem zweiten Rang in der Gesamt-
wertung ab. Er unterstrich seine Kon-
stanz an diversen CSIOs, Lamprechts-
hausen, Cabourg, Gorla Minore, Peelber-
gen. Mit einigen Klassierungen in 
diversen Springen über 1,30 m bestätig-
te er, auch in dieser Klasse angekommen 
zu sein. Insgesamt hat Leon mit diversen 
Pferden 115 Klassierungen, davon 37 Sie-
ge und 21 zweite und dritte Plätze. So-
weit erruierbar, dürfte er bis heute der 
erfolgreichste 13-jährige Springreiter, 
zumindest in der Schweiz, sein.
Es versteht sich von selbst, dass Leon na-
türlich auf diese sportlichen Erfolge 
auch sehr stolz ist, von entscheidender 

Mit Je Teva am Youngstars in Aachen 2021. 
(links) 

Mit Papa zusammen den Parcour 
besprechen. (oben)
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und üben zu lassen. Es gehört zu unserer 
Kultur und es ist sicherlich so, dass die 
gesamte Gesellschaft davon in höchs-
tem -asse profitiert. 
Diese Tradition nun aus der Entrüstung 
einer Momentaufnahme zu gefährden 
oder gar zu vernichten, wäre nicht nur 
unendlich schade, es würde vielmehr die 
Menschheit und ihre Kultur um vieles 
ärmer machen. Wir müssen dringend 
und überzeugend den Missbrauch ver-
hindern, die Mittel dafür stehen zur Ver-
fügung, wie in allen anderen Lebensbe-
reichen des Zusammenlebens unserer 

Gesellschaft auch, und zwar kompro-
misslos und effizient. Es ist aber auch 
unverhältnismässig und verlogen, wenn 
sich die Gegner des Reitsports zu Hause 
auf dem Teller Fleisch aus der Massen-
tierhaltung und der Massenzüchtung 
dramatisch leidender Tiere genüsslich 
schmecken lassen. Es geht somit darum, 
Missbrauch ohne Einschränkungen zu 
verhindern, aber ebenso wichtig ist es, 
das Schyne für unsere +inder zu pflegen 
und zu fördern, um ihnen nicht diesbe-
züglich auch noch einen Scherbenhau-
fen zu hinterlassen.  

Nachwuchs-Unterstüt-
zung der Springreiter in 
der Schweiz
SVPS, Nachwuchsverantwortliche: Conny Notz, 079 333 65 00

Förderprogramm der Familie Straumann: Suisse Youth Jumping 

Academy (SYJA)
Gönnervereinigung STT: www.swiss-team-trophy.ch

Homebase CH: www.josuran.ch

Familienbetrieb DE: www.assisihof.de

Leon‘s Homepage: www.haenziteam.ch

«Es muss von Herzen kommen, was auf 
Herzen wirken soll.»  
(Johann Wolfgang von Goethe)

Bedeutung für ihn sind sie jedoch nicht. 
Was er mit seinen Pferden lebt und in 
einer Symbiose von Liebe und Vertrauen 
erreicht, ist für ihn viel wichtiger und be-
friedigt ihn weit mehr, vom Eselfohlen 
über das Pony, die Remonte oder den 
Sportler, wichtig ist es vor allem, die 
Grenzen auszutesten zwischen der ab-
soluten Verbindung zwischen Mensch 
und Tier, auch wenn dies kaum jemand 
verstehen kann.
Was Leon ohne Druck und Gewalt allein 
mit Empathie und Gefühl für das Ge-
meinsame, die Bewegung und den 
Spass mit seinen Pferden erreicht, ist 
unglaublich. Er hat bis jetzt die meisten 
selber ausgebildet, einige zumindest 
weitergebildet und kein Erwachsener 
oder Bereiter hat sich je auf seine Pferde 
gesetzt und ihm die Arbeit abgenom-
men. Ein mehr als beeindruckender Be-
weis, dass es auch in diesem Sport mög-
lich ist, auf hohem Niveau mit dem Part-
ner ohne Gewalt und unerlaubten 
Mitteln Erfolg zu haben. Leon hätte 
schon gar nicht die körperlichen Mittel 
dazu und somit hat er allein die Chance, 
das Pferd über ein hohes Mass an Moti-
vation von gegenseitigem Spass und ge-
meinsamer Freude zu überzeugen. 
Überzeugend beweist er immer wieder 
von Neuem, dass Kraft und Gewalt nicht 
der nachhaltig erfolgreiche Weg zur 
Symbiose mit den Pferden ist. Allein Re-
spekt und die Überzeugung, nur ge-
meinsam, in gleicher Wertigkeit und 
Berechtigung, sich zu bewegen, ja gera-
dezu zu fliegen, mit Gefühl und &reude, 
ist das Mass der Dinge, und diese These 
würden all seine Pferde ohne Einschrän-
kung unterschreiben, wenn sie es nur 
könnten. 
Es steht doch ausser Frage und ist seit 
Jahrtausenden gepflegte Tradition, dass 
es kaum etwas Besseres gibt, als junge 
Menschen Empathie und Verantwor-
tung gemeinsam mit ihren Tieren leben 

http://www.swiss-team-trophy.ch
http://www.josuran.ch
http://www.assisihof.de
http://www.haenziteam.ch

